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Spieglein


Spieglein an der Wand


wer sagt die Wahrheit


hierzuland


Wir


rufen lauthals jene


die mit Macht und Geld


immer wieder


Kriegstrompeten blasen


Wir müssen


Kultur und Religion


vor Überfremdung schützen


Grenzen schließen


Mauern bauen


gegen Pest und Cholera


Ihr lügt


ohne rot zu werden


sagt das Spieglein


an der Wand


verführt


mit dumpfen Ängsten


predigt Hass


speit Gift


mit Totschlagworten


Lernt endlich


dass alle Menschen


unterm Sternenzelt


Schwestern


Brüder sind


schon immer


gottgewollt


Und das Spieglein


an der Wand


flüstert leis und weise


Das ist Wahrheit


macht sie


überall bekannt


bis allen


Freudenfeuer


auf der Zunge


brennen




Das Gehör schärfen


Nötig


um säuselndem Wind


oder zartem Gezirp


von Zikaden


zu lauschen


wichtiger noch


um leise Koseworte


zu verkosten


Sinnvoll


als Ergänzung


hellhörige Kunst


zu erlernen


um Wahrheit und Lüge


am Tonfall


zu unterscheiden


Notwendig beides


im betäubenden Lärm


verursacht


von Marktschreiern


Besserwissern


und falschen Propheten




Geschmückt mit Freude


hell wie die Sonne


liegt jener Tag


als Zukunft vor mir


Behände schlüpf ich


in Flügelschuhe


steige mit Lerchen


jubelnd empor


Öffne die Augen


staunend wie Kinder


wenn sie ein Wunder


durchs Schlüsselloch sehn


Schmecke das Glück


honigsüß auf der Zunge


höre die Stille


auf Zehspitzen gehn


Atme das Leben


in vollen Zügen


Mitgift des Himmels


aus Gottes Mund


Geschmückt mit Freude


hell wie die Sonne


liegt jener Tag


als Zukunft vor mir


Melodie: „Morgenlicht leuchtet“ EG 455




Wir


Macher


Allmachtsfantasten


Krisenmanager


mit Kraft


in Hirn und Händen


Schmiede unsres Glücks


in die Knie gezwungen


pikanterweise


von winzigen Viren


verbannt


in Quarantäne


als hätten wir


die Pest an Bord


mit Panik geimpft


verführt


zu Hamsterkäufen


hoffen


der Todeshauch


möge uns


nicht streifen


falten sogar die Hände


entmachtet


als würden wir kapitulieren




Verlass dich nicht


auf Chronometer


ignoriere ihre Zeiger


und Zifferblätter


Lerne Zeit zu messen


an jungem Farn


gebogenen Hirtenstäben


des Frühlings


Sie kennen


den Rhythmus


des Lebens


demonstrieren


mit geballten Fäusten


und vertreiben


den Winter




Hand in Hand


mit dem Tod


tanze ich Walzer


schon lange


Der Himmel


lacht leise


über meine


Stolperschritte


fällte heute


sein Urteil


Du darfst


auf Bewährung


weitertanzen


eine kleine Weile


bis ich dich


abklatsche


und entführe




Im Frühlingsgarten


wo ich


den Tag verträumte


fiel mir


ganz unvermittelt


Freude auf den Kopf


ins Herz


und ging mir


an die Nieren


als würden Engel


übermütig


im hohen Himmel


gründlich Reinemachen


und Hymnen


als Jahrtausendstaub


aus allen Fenstern


blasen




Über Nacht


wurde mir


eine Stunde gestohlen
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